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Nachdem der Allmaͤchtige Gott es gefiget, daß Wie 
am verwichenen 25. Novemb. dieſes 1741. Jahres, 
auf allerunterthaͤnigſte Bitte Unſerer ſaͤmmtuchen 
getteuen Untertbaren, den Rußiſch⸗Kayſerl. Shron 

Y Unferer Glerwuͤrdigſten Eltern beſtiegen, fo haben 

Wir zu Bezeugung Unſerer Allerhoͤchſten Kayſerl. 

Huld und Li be gegen gedachte Unſere getreue Unterthanen, und 
damit felbige den Allerhoͤchſten um die Erhaltung Unferer Geſund⸗ 


heit und um feinen Seegen uͤber Unſtre Regierung mit deſto eyfri⸗ 


gerem Hertzen anflehen moͤgen, folgendes allergnaͤdigſt verordnet: 
I 


So jemand von Geiſtlichem⸗Militair-Civil- und anderem 
Stande, wegen verabſaͤumter Pflicht und wiederrechtlichen Verfah⸗ 
rens oder wegen anderer Verbrechen (ausgenommen die wichtigſten 
Malverfätionen wieder die zwey erſten Punckte, ingleichen auſſer 
Dicken, Straſſen⸗Raͤubern, Todtſchlaͤgern und denen, die der Crone 
groſſe Summen entwendet) durch richterlichen Ausſpruch und er⸗ 
folgte Confirmation, entweder zum Tode, auf die Galeeren, zum 
Exilio oder zu einer Leibes-Strafe condemniret, oder auch der ges 
habten Bedienung verluſtig wElähret worden, dieſen insgeſamt ers 
laffen Wir allergnaͤdigſt ihre begangene Verbrechen und entledigen 
fie von aller ſowohl Leibes als Geld⸗Straffe und Verweiſung; 
Wie denn auch ditjenigen, deren Verbrechen zwar unterſucht, aber 
noch nicht abgeurtheilet ſind, gleicher Gnade theilhaftig ſeyn ſollen. 
Wegen derer uͤbrigen Sachen, die feither unabgemacht geweſen, 
verordnen Wir hiemit allergnaͤdigſt, daß ſelbige unverzuͤglich unter⸗ 
ſucht, und ſodann ein umſtaͤndlicher Bericht von allem Unſerm Se- 
nat vorgelegt, inzwiſchen aber alle Execution und Strafe fufpen- 
dirt ſeyn fol. * 02 


II. 

Diejenigen, fo theils wegen obgemeldter Verbrechen, theils 
wegen unrichtig befundener Rechnungen, defraudirten Cron⸗Gel⸗ 
der und nicht erfüllten Contracte in Lieferungen und Arenden ent⸗ 
weder auf die Galeeren oder ins Exilium geſchicket worden ſollen 
auf freyen Fuß geſtellt, der Adel, im Senat, die Militair-Bedrenten: 
zu Lande im Keiegs⸗ und dle zur See im Adnairalitats - Collegio, 
ſortiret, und wiederum in ihre vorige Chargen eingeſetzt weiche aber: 
Alters und Schwachheit halber oder wegen erlittener Leibes⸗Stra⸗ 
fe fernerhin zu dienen nicht im Stande ſind, imgleichen Kaufleute 
und andere von allerley Condition nad ihren vorigen Wohn⸗Plaͤ⸗ 
gen abgelaſſen, Darren hingegen wiederum an ihre Herren abge⸗ 
geben, oder imfall felbige allhier nicht zugegen, ihnen anbefohlen, 
werden, nach ihrer Heymath zuruck zu kehren und ſich dort bey 
denſelben zu melden. 1 


Obzwar diejenigen, fö waͤhrend der Zeit, da fe in Bedienung 
geſtanden, von den in Hånden gehabten Eron⸗Geldern, Proviſionen, 
Materialien und dergleichen, etwas defraudiret, und ſolcher That: 
f.d) (duldig erkannt, die ſchaͤrffſte Strafe verdienet haͤtten; fo bes: 
fehlen. Wir dennoch aus allerhoͤchſter Kayſerlicher Milde und Gna⸗ 
de, daß diejenigen, fo nicht über 500. Rubels entwandt, und felbige: 
zu erſetzen nicht im Stande find, ohne einige Strafe frey gelaffen: 
und in keine weitere Anſprache genommen, diejenigen aber fo. Unfes 
rer Caſſa über 500, Rubels Verluſt verurſachet, und ſolche zu re-. 
ſtituiren gleichfals das Vermoͤgen nicht haben, nach denen. Städten: 
von Siberien relegiret, und daſelbſt einem jeden nach feiner. Capa-. 
eitåt ſich zu ernaͤhren erlaubet Ne folk. ; 


Alle reſtante Schulden von Anno;r71 9, bi81730. fe mögen: 
guf Kaufleuten die am: Zoll ſchuldig geblieben, oder auf Liverantem 
oder Pachtern die ihre Contracte nicht gehalten, oder auch auf an⸗ 
dere Leute, wegen angeſtellter Wechſel, balancirten Rechnungen, 
oder anderer Urſachen hafften, follen hiemit gaͤntzlich getilget ſeyn, 
und weder von denen Schuldnern ſelbſt, noch von Ihren Erben oder: 
Burgen heygetrieben werden. Wieviel dergleichen ruͤckſtaͤndige 
Schulden aber, vermoͤge dieſer Unſerer Verordnung „ im: gangen. 
Reich erlafjen: find, davon (Ol; Unterm Senat: Bericht erſtattet und 

von 


von demſelben, zu Unſerer Nachricht, ein kurtzes Verzeichniß verfer⸗ 
tiget, von denen ubrigen Reftantien aber feit Anno, 1730. bis jego 
her ein umſtaͤndlicher Rapport an Unfern Senat eingeſchicket, und fø 
dann Uns zur allerhoͤchſten Approbation vorgeleget werden. 

V: 


Damit auch der Bauren- Stand und alle uͤbrige, fo in die 
Kopff⸗ Steuer gefetzet find; Unſerer Landes⸗Muͤtterlichen Sorgfalt 
und allerhoͤchſten Kayferl. Gnade ſich gleichfals mögen zu erfreuen: 
haben; fo befehlen Wir hiemit allergnaͤdigſt, daß ſowohl denen 
SHof-Synodal-und Adelichen Bauren und Knechten als denen fo ges 
nannten Odnodworzen und im Placat fpecifieirten Reichs⸗Bauren, 
diejenigen ausgenommen, welche nicht Chriſtlicher Religion ſind, 
wie nicht weniger denen Kaufleuten auf das 1742. und 1743. Jahr 
an den: gewöhnlichen: ſieben Griwem Kopf Geldern zehn Copekem 
erlaſſen, und alſo von Den Bauren flatt 70 Kopeken nur 60, von 
denen Kaufleuten aber nur vro Kopeken genommen, diejenigen vier: 
Griwen aber, welche denen Odnodworzen und Reichs⸗Baureu 
auſſer jetztgedachten ſtebem Griw en guferleget find, wie zuvor voͤllig 
eingefordert werden ſollen. 
; VE. 

Laut der Ukafe vom 30. Jan. 173 35 follen die feit Anno 
1719 bis 1732. bey denen Zoͤllen und Schencken im Reich beſtellt: 
geweſene Einnehmer und uͤbrige Geſchworne, im alten Cammer⸗ 
Collegio, das Gouvernement: von Novogrod aber beſonders im 
einer zu St. Petersburg niedergeſetzten Commiſſion berechnet wer⸗ 
den, zu welchem Ende aus allen Gouvernements, Provintzen und 
Städten die Einnahme Bucher und úbrige Documenten ſowohll 
an gedachtes Collegium als an die Commiffiom eingeſchickt wor. 
den; Die Unterſuchung aber an heyden Orten nicht fo ſehr mit ei. 
nigem Nutzen als vielmehr mit groſſem Schaden des Reichs bis 
jetzo her fortgedavre hat; indem erſilich, waͤhrend einer fö gerau⸗ 
mer Zeit viele von dirfen: Einnehmern, ehe fie noch haben koͤnnen 
berechnet werden; geſtorben, und zum theil Weib und Kinder hintere 
laſſen welche von denen Buͤchern und Documenten ihrer verftorbe«- 
nen Maͤnner und Vaͤter hinlaͤngliche Red und Antwort zu geben: 
nicht im Stande, nud dadurch ins groͤßte Elend gerahten find, 
Zweytens imfull auch einige von dieſen Einneh mern annoch im Les 
len, ſo find: doch ſelbige, nach Verlauff von fo vielen Jahren, nicht. 

Vela: 


germoͤgend ſich auf alle Gale aentafäm zu legitimiten, oder andere 
die ihnen balancirten Summen, wegen Verfalls ihrer Handlung 
und Nahrung, zu erſetzen. Deittens, werden diejenigen, io derglei⸗ 
chen Rechnungen revidicen, funden (fe gleich nichts, dennoch aus 
Unferer Caſſa (alariret. Wertens iſt bekaunt, daß Anno 1737 bey 
dem groſſen Brande zu Mofran viele Rechnungen, Bücher und 
Doeumenten gaͤntzlich verlohren gegangen. Da wir nun aber ent» 
ſchloſſen find, Unſern getreuen Unterthanen ſusgeſamt, Unſere aller⸗ 
hoͤchſte Kayſerl. Guade und Hud angedeyen zu laſſen, uud in fol 
cher Abſicht alle reſtante Schulden von Anno 1719 bis 1730 als 
lergnaͤdigſt erlaſſen haben; als ſoll auch alle Unterſuchung der alten 
Rechnungen bis Anno 1730. ſowohl im vorigen Cammer⸗Colle- 
gio als tn der zu St. Petersburg wegen des Novogrodiføen Gou- 
vernements niedergeſetzten Commiſſion abgeſtellt ſeyn, und die 
annoch vorhandene Bücher, Documenten und übrigen Rechnungen 
von obgedachten Jahren zu Moſcau in das Archiv vom Cammer⸗- 
Collegio und hier in St. Petersburg an das Cammer⸗Contoir aba 
gegeben, auch kuͤnftig zu Folge des gien Punckts dieſer Verordnung, 
niemand wegen dergleichen S Sulden mehr in Anſpruch genommen, 


ſondern das vorige Cammer⸗Collegium ſowohl als die zu St. Pe⸗ 


tersburg niedergefegte Commiſſion gaͤntzlich annulliret werden, die 
übrigen Rechnungen von Anno 1730 bis 1732. welche noch nicht 
revidiret find, folien zu Moſcau in dem neuen Sammer » Collegio 
und hier im Cammer⸗Contoir unverzüglich nachgeſehn und abge⸗ 
macht werden. Damit auch foldes deſto geſchwinder geſchehe, foll 
Unſer Senat auf beyde Orte ein wachſames Auge halten und die 
beym vorigen Cammer» Collegio und der Commiſſion geweſene 
Cantzeley⸗Bediente an das neue Cammer⸗Collegium und Eammera 
Contoir abfertigen, die Glieder aber durch das Herolds⸗Contoir 
zu andern Geſchaͤfften emploiren laffen. Mit einem Wort alle 
Rechnungen bis Anno 1730. fe mögen ſeyn wo fie wollen, ſollen 
gänglich annullivet ſeyn, und fernerhin nicht mehr aufgeruͤhret noch 
gedacht werden. 
Val 


Nach dem ſechſten Artickel der Kent» Meifter Inſtruction fol. 

Jen diejenigen, fo Gelder aus Unferer Cafla, imgleichen Proviant, 
Fourage, Materialien und andere Proviſiones unter Haͤnden ge⸗ 
habt, und, entweder alles oder ein Theil davon zu ihrem Haren 
ode 


oder anderer Leute Nutzen, zum Handel ober ſonſt zu etwas ander 
verwendet; den Werth davon doppelt erſtatten. Ob nun wohl 
eine ſolche doppelte Reſtitution, als die getingſte Straffe für ders 
gleichen Verbrechen anzuſehen; fo erlaſſen Wir ihnen dennoch ale 
les dieſes aus angebohrner Großmuth, und Liebe gegen Unſere 
getreue Unterthanen, befehlen demnach nur den Werth desjenigen, 
was fie wuͤrcklich aus Unſerer Cafía genommen, zu reſtituiren, und 
zwar verſteht ſich dieſes von benen, die ſolches nach Anno 1730. ge- 
than, indem alle vorhergehende Schnlden gaͤntzlich erlaſſen ſeyn ſol⸗ 
len. Wuͤrde auch von jemand deutlich dargethan werden, daß er 
Armuth halber, nicht das Geringſte zu reſtituiren im Vermoͤgen 
ſey, ſo ſoll mit denen nach dem Å Punet verfahren werden. 

y Damit auch diejenigen fo wegen irgend einer Nachlaͤßigkeit 
in denen Affairen, oder weil fie verlauffene Dragoner, Soldaten, 
Matroſen und Recruten bey ſich gebeget, oder auch von verbothe⸗ 
nem Holtz gefaͤllet, imgleichen die Gouverneurs, Woywoden, Se- 
cretairs und Unter - Bediente, fo nach geſcheh ener Publication der 
Ukafe, von 23. October 1740. wegen nicht vollzogener Befehle 


oder verabſaͤumter Einſchiebung der Rechnungen und Rapporte auf 


die beſtimmte Termine, in Geld⸗Straffen verfallen, wie nicht weni⸗ 
ger particulaire Leute, die wegen zurückgehaltener Cron⸗ Gelder 
Procente zu erlegen condemniret worden, eder andere wichtigere 
Verbrechen begangen; zugleich mit Unferen übrigen getreuen Unters 
thanen Unferer allerhoͤchſten Kayſerl. Gnade theilhaftig werden 
mögen; Als befehlen wir allergnaͤdigſt, daß alle Straf⸗Gelder und 
Pr o cente, die ſowoyl vor der Publication des Gnaden ⸗Mandats 
vom 23 October 1740. als nachhero auferlegt, bis dato aber noch 
nicht beygetrieben worden, gaͤntzlich erlaffen, und weder von denen 
Schuldnern ſelbſt, noch von ihren Erben gefordert, oder fernerhin 
als eine reſtante Schuld angefehen, desgleſchen auch diejenigen, jo 
qué obgemeldten Urſachen zu irgend einer Leibes Strafe condem- 
pati vet freygelaſſen? 5 a a ſolchen Ber» 
rn laut denen vorigen Verordnungen auf das ſchaͤrfſte ver 
ren werden ſoll. ; : LSA REV: 
IX. 


Vermoͤge der Ukafe, von 27. Martii 1733. ift denen beym 
CammersCollegio geweſenen Prefidenten, Gliedern und Secretair, 
im⸗ 


imgleichen denen Gouverneurs, Vice-Gouverneurs, Woywoden 
und übrigen Beamten gleichwie auch denen Secretair8, Camme- 
rirs und Schreibern, welche feit Anno 1719 bif 1732. die Reftan- 
tien fo guwachſen laffen; bis zur vólligen Unterſuchung und Ein. 
treibung der ruͤckſtaͤndigen Summen unterfagt worden, ihre unbe« 
wegliche Guter zu verkauffen, zu verpfaͤnden, oder auf irgend eine 
andere Art an jemand Gerichtlich zu verſchreiben. Ob nun zwar 
durch die waͤhrend der Regentſchafft des geweſenen Hertzogs von 
Curland herausgegebene Verordnung vom 23. October. 1740. ob⸗ 
gemeldeten Perſonen erlaubet worden, dergleichen Verſchreibungen 
über ihre unbewegliche Gåter auszuſtellen, fo iff ſolches doch mit 
dieſer Reſtriction geſchehen, daß wenn jemand von ihnen etwas an 
Unſerer Caſſa zu bezahlen ſchuldig ſeyn würde, felbiges ohne eini⸗ 
gen Rückſtand von ihm oder nach ihm von feinen Erben abgetra⸗ 
gen werden folte. Da Wir nun aber alle reſtante Schulden und 
Rechnungen von Anno 1719. bis 1730 gánglid) getilget haben; 
Als ſoll von nun an obgedachten Perſonen freyſtehen, ihre unle⸗ 
wegliche Gåter ohne einige 1 gerichtlich zu verſchreiben. 


Dieſe Unſere allergnaͤdigſte Verordnung, ſoll nur denenjeni. 
gen zu ſtatten kommen, welche vor unten geſetzten dato, im obge⸗ 
ſchriebene Verbrechen gefallen, oder denen gewiſſe Reſtantien, Pro- 
cente und Straf- Gelder zu bezahlen auferleget worden. Golte 
aber kuͤufftighin jemand dergleichen Verbrechen begeben, oder wee 
gen unrichtig gefuͤhrter Rechnungen und Reftantien eine Verant⸗ 
wortung auf ſich laden, mit denen ſoll nach dem Inhalt der vorigen 
Verordnungen ohne einiges Naͤchſehen verfahren werden, 


Das Orginal ift von Foro Kayſerl. Majeſtaͤt eigenhändig unter. 
ſchrieben, und in Dero allerhoͤchſten Gegenwart den 15. 
Decemb, 1741. im Dirigirenden Senat approbiret worden 


(L. S.) 


Gedruckt in St. Petersburg beym Senat 
den 16. Dec. 1741. 


